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2085. Artikel zu den Zeitereignissen 

 

22. 7. 16: Gladio-Terror in München!(20) 
      

                                            (Seite 3/4: 24. 7. 2016: der "Macheten-Mann" von Reutlingen) 

 

Wolfgang Eggert und Marc Dassen schreiben weiter:
1
 

 

- Von mehreren Anwohnern der Henckystraße haben wir erfahren, dass sich wenige 
Tage nach der Tat ein etwa 30 Jahre alter Vater aus dem achten Stock seines 
Wohnhauses in direkter Nähe zu Henckystraße 5 gestürzt hat. Hat dieser mutmaßliche 
Suizid etwas mit der Tat zu tun oder nicht? Das Ereignis wurde von der Presse nicht 
behandelt. Hatte der Betreffende „zuviel" gesehen oder gehört? 

- Neben dem McDonalds befindet sich ein Zugang zur U-Bahn (s.re.). Warum nahm der 
Täter keine U-Bahn in die Innenstadt? Gab es wie zeitnah von Zeugen/über die 
Medien berichtet Schüsse und einen Polizeieinsatz in dieser U-Bahn-Station? Sollte 
der oder ein Täter die U-Bahn bestiegen haben, dann würde es Sinn machen, dass es 
zeitnah Schüsse und Panik am Hauptbahnhof gab – und dass der U-/Bahn-Verkehr 
komplett gesperrt wurde. Warum ist dieser Zugang auch heute – am 2.8.2016 – immer 
noch gesperrt? 
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 http://www.compact-online.de/widersprueche-zum-fall-muenchen/  
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- Was bedeuten die Sichtungen von „Tätern mit Langwaffen" in der Innenstadt? Waren 
das Zivilpolizisten? Und warum waren sie dann zivil? Wurde geschossen? Und wenn 
ja, schossen dann die Zivilpolizisten und warum taten sie das? 

- Wer ist der Tote an der Isar (Kopfschuss) und warum wird er nicht mehr benannt? 
Viele Anwohner haben die Geschichte von dem Toten an der Isar gehört – war es eine 
Falschmeldung oder wird hier etwas vertuscht? (War dieser Tote Ali D. Sonboly?) 

 

 

                                             WEITERE UNGEREIMTHEITEN 
 
Sonboly 
 

- Hatte sich Sonboly die/eine Tatwaffe im Darknet bestellt? Ist dieser Vorgang 
überhaupt sicher oder ist es wieder Täterframing durch Dritte? Wie groß ist die 
Wahrscheinlichkeit, dass die Waffe dann auch wirklich zugeliefert wurde? Wo übte 
Sonboly, wenn er der belieferte Besteller war, das Schiessen bzw. Töten. Sollte er 
dabei nicht gehört/gesehen worden sein? 

- Hat sich Sonboly tatsächlich über ein Jahr auf die Tat vorbereitet? Woher wollen die 
Ermittler das wissen? Wie wahrscheinlich ist es, dass man bei ihm Zuhause Bücher 
und anderes Material zum Thema „Amok" gefunden hat – und wie wahrscheinlich ist 
es, dass solche Informationen über Sonboly direkt an die Presse weitergegeben 
werden? 

- Im Sommer 2015 soll Sonboly angeblich nach Winnenden gefahren sein und dort 
Fotos gemacht haben. Warum? 

- Warum berichteten Medien (z.B. "Bild"), dass in Sonbolys Wohnung das „Breivik-
Manifest" gefunden wurde und mussten diese Meldung dann später laut Äußerung von 
LKA-Chef Heimberger wieder dementieren? 

- Sonboly soll laut Nachbarn ein netter, umgänglicher Typ gewesen sein und seine 
psychischen Probleme hatten mit Depressionen, sozialen Phobien und Angstzuständen 
zu tun. Ist das das Profil eines Psychopathen oder möglichen Attentäters? Passt dieses 
Psychogramm zu dem Mann auf dem Dach, der sich ein heftiges Wortgefecht mit dem 
Baggerfahrer Thomas Salbey lieferte?2 Hier nochmal das Video von den Aussagen 
einiger Nachbarn über David Sonboly:  

http://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/nachbarn-des-schuetzen-todesschuetze-von-muenchen-
war-ein-guter-mensch-14355059.html (s.u.)                                                              (Fortsetzung folgt.)                                                                                                                                     
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 Siehe auch Artikel 2078 (S. 1/2) 
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                 24. 7. 2016: der "Macheten-Mann" von Reutlingen, Teil 1 
 

 

Nein – der Leipziger Doppelmord, die Zerstückelung der tunesischen Leichen, ihre Ver-

senkung im Baggersee und in diesem Zusammenhang die Festnahme eines Tunesiers,
3
 

schafften es nicht in die Nachrichten (usw.). Merkwürdigerweise aber ein tödlicher 

"Macheten-Angriff" in Reutlingen (s.u.
4
). Warum eigentlich?   

Lag es daran, daß der "Macheten-Angriff" am selben Tag, wie das "Selbstmordattentat" in 

Ansbach
5
 und  damit innerhalb der "Blutwoche"

6
 erfolgte? 

 

    
 

Schnell wurde in der "politisch-korrekten" Presselandschaft aus dem "Macheten-Angriff" 

eine … Beziehungstat.7 (Die berühmte "Machete" mutierte bald zu einem Dönermesser
8
 –  

"Mann mit Machete" klang schließlich "besser" …)  

 

                                                 
3
 3. 8. 2016: Sechs Tage nach dem Fund zweier zerstückelter Leichen in einem Leipziger Baggersee hat die Soko 

"Bagger" den Doppelmord an einem tunesischen Einwanderer-Paar offenbar aufgeklärt. Nach kurzer Fahndung 
wurde ein Bekannter der Opfer unter dringendem Tatverdacht festgenommen. Bereits am Dienstag klickten bei 
dem 36-jährigen Tunesier … 
https://mopo24.de/nachrichten/leipzig-baggersee-leichen-doppelmord-tunesier-verdaechtiger-festnahme-polizei-

72563   Hinweis aus:   

https://juergenelsaesser.wordpress.com/2016/08/03/muslimischer-doeppelmoerder-in-leipzig-opfer-zerhackt-

und-in-see-geworfen/ 
4
 https://www.tagesschau.de/multimedia/video/video-202299.html 

5
 Siehe Artikel 2069 (S. 5/6), 2070 (S. 4/5), 2071 (S. 3-5), 2072 (S. 4-6), 2073 (S. 3-5), 2074 (S. 3), 2076 (S. 3-5) 

und 2078 (S. 3-5). 
6
 Siehe Artikel 2084 (S. 5) 

7 Angriff von Reutlingen war eine Beziehungstat. 
http://www.welt.de/regionales/baden-wuerttemberg/article157266808/Angriff-von-Reutlingen-war-eine-

Beziehungstat.html 
8
 Ebenda 
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Bild.de "verklärte" die angebliche … Beziehungstat und schreibt unverschämterweise unter 

obiges Bild bzw. Titel:
9
 

Scheidung in Polen, Neuanfang in Deutschland – Ganz allein kam Jolanta K. (45) her, blieb 
lange einsam. Bis sie sich in den Syrer Mohamad Halef (21) verliebte – der sie am Sonntag 
mit einem Dönermesser tötete. 
 

Von einer … Beziehungstat kann man nur sprechen, wenn tatsächlich eine Beziehung zwi-

schen zwei Menschen besteht, bzw. bestand. 

Es bestand aber keine Beziehung zwischen Jolanta K. und Mohamad Halef, vielmehr …  

berichtet das polnische Magazin Fakt24.pl.10 dass … (die Polin) die Anmachversuche des 
Asylbewerbers zurückgewiesen habe. Nachdem er von seinen Annäherungsversuchen nicht 
abließ, hätten Mitarbeiter des Imbisses den Belästiger mehrmals des Lokals verwiesen und 
ihn vor die Tür gesetzt …  
 
Das 45-jährige Opfer Jolanta K. (hatte) seit einem Jahr in Reutlingen gewohnt, und zuerst 
als Putzfrau gearbeitet habe. Vor 3 Monaten habe sie dann einen Aushilfsjob als Küchenhilfe 
in einem Kebab-Laden angenommen. Dort habe ihr späterer Mörder, der 21-jährige Syrer, 
ein »Auge auf sie geworfen«.11                                                                                      (Fortsetzung folgt.) 
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 http://www.bild.de/bild-plus/regional/stuttgart/todesopfer/jolanta-das-einsame-leben-des-doenermesser-opfers-

46998292,var=a,view=conversionToLogin.bild.html 
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 http://www.fakt.pl/wydarzenia/swiat/zamordowana-w-reutlingen-polka-osierocila-czworke-dzieci/n0xtcgz 
11

 http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/deutschland/birgit-stoeger/doch-keine-beziehungstat-in-reutlingen-

kein-wort-in-deutschen-medien.html 


